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Lernziele und Inhalt 
 
Richtziel 
 

Die Studierenden sollen einen fundierten Überblick über die wesentlichen Anwendungsge-
biete und die grundlegenden Theorien der neuronalen Netze erhalten. Sie sollen die mathe-
matischen Grundlagen und Algorithmen kennen lernen und verstehen. Wesentliches Ziel ist 
die Fähigkeit zum praktischen Einsatz der gelernten Verfahren und Techniken und zu deren 
Umsetzung: Auswahl der geeigneten Netze, Modellierung, programmtechnische Umsetzung 
und die Interpretation der Ergebnisse. Ein Schwerpunkt ist ferner die Beurteilung der An-
wendbarkeit und Grenzen neuronaler Netze in bestimmten Applikationen.  
 
Inhaltsübersicht 
 

Die Vorlesung beginnt mit einen Überblick über geschichtliche Hintergründe, biologische 
Analogien und Hauptanwendungsgebiete. Danach werden die wichtigsten theoretischen 
Grundlagen behandelt. Besonders eingegangen wird dabei auf vorwärtsgerichtete Netze und 
das Training von neuronalen Netzen. Danach werden rekursive Netze und sich selbstorgani-
sierende Karten behandelt. In der Beschreibung konkreter Anwendungen werden zahlreiche 
praktische Beispiele verwendet. Es wird der Stuttgarter Simulator (SNNS) für neuronale Net-
ze eingesetzt.  
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